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Die diesjahrige offentliche Prufung der
Domschuler bietet mir abermahls eine sehr

angenehme Gelegenheit dar, den verehrungs
werthen Gonnern unserer Schulanstalt die

Gegeustande, in welchen die Jugend im ver—

flossenen Schuljahre unterrichtet wurde, vor—
zulegen und einige, wie ich hoffe nicht ganz

unwichtige Bemerkungen, welche auf die

Schule Beziehung haben, mitzutheilen.

Von Osiern 1802 bis jetzt sind 37
Schuler aufgenommen worden und 46 ab
gegangen: die Anzahl der Zuruckhleihenden
betragt 110. Wahrend der letzten 12 Jahre
sind 364 Schuler hinzugekommen und eben

so viele abgegangen, so daß im Durch
schnitte jahrlich Zo Schuler gebildet wur

den, welche sich theils Aeichn Geschaf12
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ten, theils den Studien widmeten. Die

Zahl der letzteren war seit 12 Jahren 102;

unter ihnen befanden sich 75 Juristen, 24

Theologen und 3 Mediciner. Die 11 zu
letzt auf die Universitat gegangenen Zoglinge
studiren die Rechte, außer Raddatz, welcher
sich der Theologie widmet. Es begaben

sich

a) nach Rostock: Ludwig Gabillon, 19 J.
alt; Joh. Ludewig Wilhelm Ick 18 J.
alt; Georg Albert Kutemeyer, 20 J.

alt; Adolph Ludewig Christian Tiede,
21 J. alt; Johann Samuel Wilhelm
Vollmar, 19 J. alt: sammtlich aus
Schwerin; Joh. David Wilh. Rad—
datz, aus Kalkhorst, 19 J. alt; Karl

Michael August Weinreben, aus Goh—
ren, 21 J. alt.

b) nach Gottingen: J. Karl Jakob Boll
brügge, aus Lubs, 19 J. alt; Joh.
Christian Wilhelm Schumacher, aus
Schwerin, 19 J. alt; Joh. Friedrich
v. Wrisberg, aus Langken bey Lauenburg,
20 J. alt.

c) nach Halle: Joachim Heinr. Gustav
Kallies, aus Horst bey Tessin 18 J.
alt.
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Unter ihnen zeichneten sich Ick und
Raddatz durch Grundlichkeit und Umfang
der Schulkenntnisse aus; sie sowohl als Boll—
brugge, der ebenfalls mit glucklichem Er—

folge seine Studien betrieb, haben unter den

Selektanern eine musterhafte Auffuhrung
blicken lassen. Nicht weniger schatzten wir
wegen ihres Fleißes und ihrer Sittlichkeit
von Wrisberg, Kutemeyer, Weinreben
und Tiede. Auch Vollmar, Gabillon,

Schumacher und Kallies berechtigten uns
zu guten Hoffnungen.

Unser Apparat zu den elektrischen Ver

suchen, der vorher sehr unbedeutend war, ist

im letzten Jahre durch folgende Werkzeuge
betrachtlich vermehrt worden:

1) Eine CylinderMaschine, mit einem iso
lirten Reibzeuge. Der Umfang des
Cylinders betragt 30, die Hohe 14
Rheinl. Zolle. Die Flache des blecher
nen Konduktors enthalt 400 R. Qua
drat-Zolle.

2) Vier Flaschen, deren jede einen Qua—
drat Fuß Belegung hat.

3) Ein Langenbuchersches Elektrometer.
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M Ein Funkenzieher mit einer in Zolle und
Uinien getheilten Seala von Messing,

um die Lande der Funken des Konduk—

tots sowohl als der Flaschen genau zu

messen.

5) Ein Henlyscher allgemeiner Auslader,
mit allem Appatate.

6) Ein Kondensator, nach Volta's Vor
schrift in Paris verfertigt, von 2 mef—

singenen Platten, jede 3 Pariser Zolle
im Durchmesser.

Mit dem gehorsamsten Danke erwah
ne ich zugleich, daß die Kasse zur Bestrei

tung der Auslagen fur physische Werkzeuge
von 18 Primanern aufs neue 28 Thaler Mz.

und 30 Thaler Gold; die Schulbibliothek,
durch die Gute des Hrn. Regierungs-Se—

kretars Maneke, 32 Bande der allgetneinen
deutschen Bibliothek, und das Lese-Institut

unserer Primaner, Engels Mimik durch
die Gute des Hrn. KanceleySeeretars Drum

mer erhalten hat. Aufgemuntert durch
diese neuen Beweise der Gewogenheit gegen

unsere Schule werdeich bei einer ahnlichen
Gelegenheit das Verzeichniß der Bucher,
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aus denen unsere Schul- und Lesebibliothek
bestebt, mittheilen, weil sich wahrschein
lich mancher Beforderer des allgemeinen Be—

stens finden durfte, der uns mit diesem oder
jenem Werke beschenkte, wenn er wußte,
was wir besaßen und was uns mangelte.



Anordnung
J P

Gegenstande des Unterrichts

von Michaelis 1802 bis Michaelis 1803.

Von g bis 9 Uhr.

A) Fur die Studirenden.

a). Religion. Mittew. und Sonnab.

aiste Kl. Hr. Konr. Bruger trug die Ge—
schichte der Religionen, beson—
ders der Christlichen, und

Hr. Koll. Wucke die Moral
vor; uberdies machte er die

Schuler mit den Buchern des
Alten Testaments, in histori—
scher Hinsicht, bekannt.

b) Griechische Sprache. Mont. Dienst. Don
nerst. und Freit.

iste Kl. Hr. K. Bruger las Homer's
Iliade und Odyssee, der P.
Schmidt des Isotkrates Pane—
gyhrikus und Platon's 4 Dia—
logen von Biester.



2te Kl. Von Hru. K. Bruger wurde
Heinzelmann's Lesebuch, vom P.
Schmidt Becker's Auszuge aus
Xenophon's Schriften erklart.

Hr. K. Wucke ertheilte den Ele
mentarUnterricht nach Lange's
Sprachlehre und ließ Stolzen
burg's Lesebuch ubersetzen.

B)Fur die Nicht-Studirenden.

a) Religion. Mont. Dienst. Donnerst. und
Freit.

iste Kl.

zte Kl.

Hr. Subr. Blandow lehrte die
Glaubens und Sittenlehre und

Religionsgeschichte nach Seiler.

2te Kl. Hr. M. Bartmann erklarte den
Katechismus.

b) Vaturgeschichte und Technologie. Mittw.
und Sonnab.

Hr. S. Blandow legte Blumenbach's
Handbuch, der, Naturgeschichte zum
Grunde.

o) Deutsche Sprache.

Hr. Wiese ließ Briefe und kleine Auf—
satze verfertigen und bediente sich der
Adelungschen Sprachlehre.
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Von 9 bis 10 Uhr.

Lateinische Sprache. Alle Tage der Woche.

1) Selekta. Hr. K. Bruger erklarte Hora
zen's Oden, Satyren und Episteln und
des Lukretius Lehrgedicht de natara rerom,

mit Auswahl; der P. Schmidt Cicero's
drei Bucher de oratore.

2) iste Kl. Hr. K. Bruger Virgil's Aeneide
und Eklogen, der P. Schmidt Cicero's
Orat. select.

3) 2te Kl. iste Abtheilung. Hr. K. Wucke
Ovid's Elegien, Cicero's Briefe.

2te Kl. 2te Abth. Hr. S. Blandow Ge
dike's Chrestom. fur die mittleren Klassen,
Langen's Grammatik.

zte Kl. Hr. K. Bergner Gedike's lat. Le

febuch, Speccius von Esmarch, Unterricht
in der Gram.

5)

6) ate Kl. Hr. Wiese Plagemann's Lehrbuch
und die Anfangsgrunde der Sprache.

In jeder dieser Klassen wurden die Schu
ler im lat. Styl, ihren Fahigkeiten ge

maß, geubt.
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Von 1i0 bis 11 nhr.

1) Mont. Dienst. und Mittew.

a) Sebraische Sprache. Hr. K. Bruger die
Psalmen und das Buch Hiob.

b) Mathematik. P. Schmidt die Anfangs
grunde der Algebra und Geometrie.

c) Rechnen.

iste Kl. Hr. Westphal.

2te Kl. Hr. Bergner.

qh) Sranz. Sprache. Hr. Wiese lehrte sdie
Anfangsgrunde.

2) Donnerst. und Freit.

a) Philosophie. P. Schmidt die Logik.

b) Literargeschichte der Griechen und Romer.
Hr. K. Bruger.

e) Ralligraphie. Hr. Westphal.

d) Sranzosische Sprache. Hr. Wiese.

3) Sonnab.

a) Vaturlehre.

iste Kl. Der P. Schmidt trug verschiede
ne Lehrendieser Wissenschaft vor
und war bemuht sie durch Ver—
suche, in so fern es der vor—
handene Apparat gestattete, zu
erlautern.



2te Kl. Hr. S. Blandow nach Gren's
Grundriß.

b) Kalligraphie. Hr. Westphal.

c) Sranz. Sprache. Hr. Wiese.

Von 11 bis 12 Uhr.

a) Sranz. Sprache. Mont. Dienst. Donnerst.
und Freit.

iste Kl.

2te Kl.

zte Kl.

Hr. K. Wucke. Erklarung des
Handbuchs der Franz. Sprache
und Uebung im Schreiben durch
Extemporalien.

Her. S. Blandow ließ Voltaire's
Henriade und les aventures de

Télémaqne ubersetzen, wochentlich
ein Exercitium und Extemporale
schreiben, und bediente sich De
bonale's Sprachlehre und dessen
cours de la langue franqaise; auch

wurden die Schuler im Franz.
Sprechen geubt.

Hr. M. Bartmann. Vochentlich
wurden zwey Exercitia geliefert

Villaret's Franz. Lesebuch er
lart.
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b) Deutsche Sprache. Mittw. und Sonnab.

uiste Kl. Der P.Schmidt setzte, die besonde—
ren Eigenschaften des Styls, nach
Adelung uber den deutschen Styl,
im Auszuge von Heinsius, aus—
einander, stellte wochentlich Rebun
gen im Deklamiren an und ließ

uber verschiedene Themata Aus
arbeitungen liefern.

Hr. K. Wucke. Bekanntmachung
mit den Grundsatzen des deutschen
Styls; Uebungen in mancherley
Auffätzen und Vorlesungen aus
Classikern.

Hr. M. Bartmann ließ die Schu
ler Ausarbeitungen, welche ihren
Fahigkeiten angemessen waren,
verfertigen.

zte Kl.

c) Rechnen und Schreiben alle Tage der Woche.
Hr. Westphal von 1 —2 Uhr.

d) Unterricht im Singen. Hr. K. Bergner von
2 —3 Uhr.

Geschichte und Geographie.

Hr. S. Blandow trug die alte Geschichte
nach eigenen Heften; Hr. M. Sartmann die Ge
schichte nach Schrockh und die Erdbeschreibung

nach Gaspari vor. Hr. Wiese legte Pfennig's
Erdbeschreibung zum Grunde.
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Von 3 — 4 Uhr.

) Lateinischkursorische Klassen.

Iiste Kl. Hr. K. Bruger las des Tacitus
Geschichts-Bucher und de moribas

Germanorum, des Livins 2ten Pu
nischen Krieg

Hr. M. Sartmann erklarte Casar's
comment. de bel. Gall. und ließ

wochentlich ein Extemporale schrei—
ben.

te Kl. Hr. K. Bergner. Cornelius Nepos.

b) Rechnen. Hr. Westphal,

c) Schreiben, Hr. Wiese.

Von 4 — 5 Uhe.

1) Deutsche Sprache.

iste Kl. Hr. M. Hartmann. Uebungen in
der Orthographie und im Dekla—
miren. 4 St.

Hr. Wiese. Uebungen im Lesen.
2 Stunden.

2te Kl.

2) Vaturgeschichte. Hr. Wiese nach Raff. 2 St.
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Offentliche Prufung.

Vormittags um 9 Uhr.

Die zweite griechische Klasse.

Die mathematische Klasse.

Censur und Versetzung der Schaler.

Die erste franzosische Klasse.

Nachmittags um 3 Uhr.

Naturlehre. Erste Klasse.
Die erste lateinische Klase.

Die dritte griechische Klasse.

Die zweite GeschichtsKlasse.

Den 27sten Septbre.

Vormittags um 9 Uhr.

Die erste Relig. Klasse der Nichtstudirenden.

Die dritte franzostsche Klasse.
Die erste Rechenklasse.

Die dritte GeschichtsKlasse.
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Nachmittags um 3 Uhr.

Die zweite Rechenklasse.

Die dritte lateinische Klasse.

Die vierte franzosische Klasse.

Die vierte lateinische Klasse.
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